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DI E SCHACHLUPE
eibun6 cies Schachklub it ickl ingen

1 + .  A u s g a b e

Auf  lage i  ca.  ' /o

Hacks ,  Henze ,  Schumacher ,  S ieve rs

'Vereinszeibun6

Jtit Yolldo,rn.pF ir. c,,e rtare so,ison
Pokalturnier in l f fo l f  enbüütel ,  j l l i tzrneistersc. t raf  t ,  Vergnügen

Über  Langewei le  o rauchten  w i r  uns  in  September  n ichü zv  bek lagen.
I \eben <1em Turnierspiel  arn Freiüagabend war bald.  jedes ' r ' rkrchenende

mi t  oesond.eren  Ere ign issen becetz t .  !aoe i  führ te  uns  e in  r . rka l -
turnier nach WolfenDri t te l  ( r :er ichb S.,)  und das Vereinsversr: . i i -
gen nach Bückeburg  (S .4) .  Der  r {öhepunkü < i ieser  I 'Vc t rsa isont rwar

aDer  zwe i fe l l -os  d . ie

i { iedersäcirs i -sche Bl i tz -  l l iannschaftsneisterschaft
in Rickl in6en. Kurzenüschlossen Jratuen wir  uos vor elnear Jahr
a ls  Ausr ichber  gemelCet ,  und schne l le r '  a ls  e rwar te t  s tano nun
r ier  Ternin vor d-er für .  Ohne vlel  -dr fahrung mit  sc; lchen GrolJver-
anstal tungen sahen wir  d.en lb.Sepbenber d.och r : r iü ei-ni6em öanEerr
entgegen. VieLfä1t i6e i lorbereiüun6en wa.ren zu tref fen:  r la l raüe
und" eine große TaoeLIe mußten semalt ,  für  r \ , i iüLagessen und Preise
gescrgt werCen. Früh am ivi...rrgen vcr d"en Turnier wurd-e der große
saar  d -es  Fre ize i the i -ms herger ich te t ,  F iguren  au fgebauü usw.
Lohn d. ieser umfangreichen Vorberei tun6€rr  wär dann d. ie Zufr i -eCen-
hei t  des Verband.sspiel le l ters } terrn Zimmerurann und. der anwesen-
den Gastmannschaften mit  d.en Turnieroed, ingungen. -Besonoere An-
erkennung, fand die von ÄElg4_Sac�sg hervoruagend. gestaltete
g x t r a a u s 5 a b e i e r S c h a c h l u p e ' a D e r a u c h d " i e v o n @

voroere lüeüe und 6e f r ih rbe  r ies ige  Tabe l ie ,  au f  der  Te i - inehner
wie  Zuschauer  immer  d .en  ak tue l len  Zwi i ; c i iensüand.  ab lesen l ronnben.
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Eewar l l ien  C ie  SF . iann;v€ t  v l ) r  den r ) f  : . : tu i i r rc i i i i i ,e iger  i iC l  .  Unsere

,u ian lschaf  t  ,  u . ie  ja  nur r  a ls  1 \u rs -u ic i r re r  s i r ie i r ,e  rech" t igu  ü , /a r ,

be legüe  den  ach toa r r?n  11 .  r l aü -  vJn  14  te i l neh r ienc i .e l  y ' e re i -nen .

Von  c ien  fün f  f i r  das  V ie re r tea i t  c ,e rne i c teben  S1 : ie le rn  ze l s ten

nur - i !pl:oert Scirurrracher ( 11 aus 2'o ) uriü

2b )  oe f r i eo igen i l e  Le i sLun6eno  w :oe i  ö r '  i chu ; racne r  s r  w . l n lue -

rannbe Ge6ner  v l ie  Geveke,  lanze, :  ( i rF l iannover)  , - - ind L,er ikur

(o j0 ,  J- in iner i r in  i :unoesl i6ars i l ie ler )  sct i iu , r .  Jov i^n ! i ;va,cerr  ÄJnr i tü

n i b  7  1 5  a u s  2 b  a n  o e n  e r s t e n  D e ; i ; j e l i  i ; r ' e l L e i ' r r  n i c h t  s r a r z  c i e

-.!rwartungen erf ül ien, uncr l ierner 'rheis-; ( ! .  ,  i  auis 2J) i l ierKLe rrari

d" ie  f  eh lend.e l !e t tkaL,rpfprerx is  <zf t .  uesorrce i 's  ; i reer l ic - t r  wi l t ' ,  ia i l

Lu i s  i t i po l l  ( 2 r ,  a rs  b ' )  sch i ; , n  n r i u te rgs  w ie ie r  ve - r sc l iwa rnc  L rnü

n i . i r  den  ? la t z  d .es  E rsa tzu ra i -ns  o l cck ie r te .  Co  n ' i u r i ue r i  c i e  anc .e ren

vier  SF aen Sanzen l {ac i rn i tuag <1"r rch}r i r l - tcn,  whne e. lnen i i , , ie Ier

auswechse l r : .  zu  können .

A l l es  i n  a l l e in ,  e ln  zu f r l e i rens  ce i i e r i l i eo  tu rae  u l i i ' ;  ,  wenr i  L i i l se le r '

. l i iannsc i raf  t ,  auch anzumelken wi i r  o  ua i3 s ie  { in  so lc- i ien iurn ierer l

n i ch t  a I I zu  häu f i g ;  t e i l n i i u ib  .  .  j - e  . rus l i c i i t un5  ce r  i v ,e i süe r . , cL r i i f  t

nab s ich aoer  auf  jec len FaI i  ge l l ;hnt :  c ter  i \ar i :1e , iK . r i ick i i r igen

i s t  i n  de r  n iede rsäc i r s i - schen  Sc l i ac . i rwe l t  uekannüer  sewr rden r
und,  d.urch d le Zeibungstrer ic i iüe,  auch in  , lannover .  Unct  wenn in

-b; r innerung i r ie icü,  daß es in  r r . ick l in6en n ich. t  nur  6ute Gasü6e-

oe r ,  sond .e rn  auch  goüe  Schacnsp ie le r  6 iu t ,  können  w l r  zu f r i e -

d e n  s e i n .

[ea vowr
,t83.8\

Schachfreunde
gewannen landestitcl

vor Bundesligistcn
\lQ. Ernnovcr

Uit 26 Brettpunklen dertcll die Schach-
Areunde llanriover bei iler diegiähri(eD
Niederröchsisctrco Blitz-Mannschäftfl;ei-
atcrrensft im Iteizeitheim Ricklinnen vor
dcn Bundecligarrcrein Bnunschweißer SC
(2{ Pnnkte). Sie werden drmit els Landec-
neister bei der Norddetrtschen Blitz-Menn-
scheftrmcisteracheft im Mai 1085 vertreten
cln Drttter rrudbn die Braunschweiger
Sclechfreunde mit 20 Rrnkten

Die Ilannoverschen Schachfreunde ge
wannen dle 13 Bunden. Dar heppste
ErSebnis leg mit rl,5:3,5 gegen den lranao-
verscieu Folizei€C vor. Ein rpannender
Kampl entwickelte sich auch gegm den
&itten hannoverrchen Verein, den Ricklin-
ser SK (5:3), der das Trrrrüer mit viel
Enragen€nt aurrichtete. Den entscheiden-
aen-S-ieg jedoch eEangen sie in der siebten
Runde mit 6:2 gegen den Braunschweiger
flC, der gegen kelne andere Mannschaft
verlor.

Fär öe Schachfrerurde spielteu: Michsd
Gerreke (21,5), Gerhard Stniich (19'5)' Peter
Panzer (fZ,li uaA Arthur Källe (16,ä); lilr
den PSÖ (8. Platz): tllrich Ahlvers (14),
Siedricd Gottschsük (13), Michael Lehmann
(12:5) und Manftred Küver (11); und für deo
Rickiinser SC (f f. Phtz): Norbert Schuma-
cher (I-3), C:hhstoph Amtz (11)' Jovan
Kovecs (8,5) urd Werner Their (ö,5) sowie
Luir Ripoll (2,5), die beide nicht in allen f f\
Spielen_antral* _- _ l, . il.
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tter -ist eigentlich Ricklingen? !

Elniges konnte unser Schachklub in der letzten ZeIt - sportlich wie organi-

satorisch - fi.jr seinen Bekanntheitsgrad. tun. Ausdmck d,afür war auch eine

EinJ-aclung an den SiG. zu einern t Schnell-Schach-Tr:rnier I am g.Sept. t84 in

t/olfenbüttel, d.as von der clortigen iustizvollzugsanstalt ausgerichtet

wurcle. Erfreulichenreise verfügt di"@ über eine sehr aktive

Schachabteilung, clie sich schon d"es öfteren d.trrch die Organisation solcher

Turrriere hervortat. Diesesmal also mit Rieklinger Beteiligung - es wurde,

um es vorwegzunehmen, eine erfolgreiche Seteiligung.

Gespielt wr:rd.e rnit @ 1! 1t{in.-Partien, neun Rund.en

Schweizer System. AgJgün5feglftg& gingen in einern Spielsaal an den Start,

iler von seinen Ausmaßen her geeignet schien ftir das Training der inhaftlerten

nlßbäller. ?r Nur nicht untergehen rt lautete unsere Devise, zumal lJy'o vnserer�

Vertretung praktisch keinerlei Erfahrung mit solcher Bed.enkzeitregeh:ng be-

saßen. Unser Erfolg über d.ie Bremer SG in d.er Startmnd.e schien uns die Aus-

nalrme, als wir jed.och nach einem kfolg g:egen den SV Salzgitter in d.er vier-

ten Rund.e wieder aufts hrnktekonto satren, war dies zu unserer ijbe:raschung

immer noch verlustpunktfrei. An der riesigen Tabelle ließen sich solch be-

lustigend.e Außerungerr wie tt Ricklingen-.- wer istn d.as?! 'r vernehmen, zum

Glück galten wir beim Veranstalter von Anbeginn "1" @

AigElÄggggr womit wenigstens der geographische Wissensdurst der tr'bagesteller

gestillt ward ! Um dr:rch einen möglichen Turniersieg nicht völ}ig jeglichen

seelischen Gleichgewichts verlustig zu gehen, schalteten wir in d.en nächsten

Rund.en einen Gang zurück, gestatteten d.rei Prrnkteteilungen, u.a auch gegen

d.ie favorisierten Braunschweig:er SF, bevor wir dann leid.er in der letzten

Rr:nd.e unsere einzige Nied.erla6e geg:en Tenpo Göttingen hinnehmen mußten.

( Interessanterweise gab es in d.ieser Schlußbegegnlrng die einzigen Nied.er-

lagen fijr SF Arntz und den Serichterstatter. ) Sctrtueend.lich belegten wir

den guten und. verd.j.enten fünften Platz, zvmal wir gegen alle vor uns pla-

zierten }lannschaften zu spielen hatten. Der Zieleinlauf satr wie folgt aus

( :.n ftanmern unser Ergebnis gegen d.ie jeweilige li'lannschaft) :

1.SV Salzgi t ter 1lPunkte (  Zr5- lr5l  )  2.Braunschwei$er SF 14I. .  (  ZrO-ZrO )

J"Terrpo_Gött ingel 11 P. (  1rO-3rO ) 4.C-laustha1 Zel lerfeld 15 P. (ZrO-ZrO )

5.SK Hannover -  Rick1ingen. lS P. (  ach so, das sinrner ja selber!  )

Jeweils aus neun Partien erzÄelüen an Brettnurnmer:

@ro.r"""w iö Prukte;@scrrumacher 1r. ; (ä lwacks 615 P. i@trntz 715 P. (r)

5
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SKrt -  Verelnsverdnügen '34

unser diesjähr iges verelnsvergnü8en fand -  wie s ie s icher
wissen -  in i iückeourg stat t .  I iach elnsbündig;er busfanrt
besicht igten wlr  zunächst das SchLlß mit  seinen viel far i . r i -
gen Salons. Dort  wurd.e uns nr i t  mitreißend.er St inne eini6es
' ,v issenswertes über d. ie r iückeourger Fürsten unc Feste er-
zähLt.  Es schj-en, als ob es s ich zwischen den prachtvcrren
Gobel ins,  dem Mamor,  den Decken- unt l  lvanogeruärd.en, den ^-ar-
ketbfußood.en und den 1! löoeln rechü gut leoen l ieße.
D ie  Kürze  d .es  Besuches l ieß  se losü  be l  den,  der  schon v ie le
Sch lösser  gesehen ha t ,  ke ine  Lan6ewei le  au f rummen,  zumal
d. ie Ausstat tung uorb wir i<] ich.  märchenhaft  und für jed,en

fasz in le reno war .
Danach 6ir i6 es gleich in rras i iesbauranb, c.as wir  für  un-s

6anz  a l re in  habten ,  zu :L i  Kaf feebr inken un i i  Kege lsc- i r ieoen,
das von sF GeßIer wiecler e j -nmal perf  ekü . : r6anis ier t  wurüe.
iv lan kegel te j -n zwei Gruppenr so ol ieo noch genüg5end. zei t
für eine genüüliche Skatrunde od_er ej_ne ruhige .partie
schach. I{ach hartem Kanpf stand.en d.ann die sieger in <ien
Gruppen fest: d.ie Kegelfreund.e sievers rrnd. schmid-t hatüen
am SchLuß d.ie Nase vo.rn unC gewannen cien Sekü. )en V.lgel
schoß jed.och Kr Jovan Kovacev ao, dem es al-s i i r , rstem geran6,
al le i ' Ieune zu werfen und. d.amit  d.en Hauptpreis zu kassieren.
KF l {crbert  Schumactrer mußüe sich nach seineio Vol i t ref fer
s r i t  e iner  Gra t isco la  oegnügen.
Die Kegelruncl .e fand. ich d. ieses .Tahr v le l  inueressanter,
wei l  s ie d.urch viele I ( ind.er aufgelockerü wurcle.
i t lach d-em Kegeln gab es oann d. ie i . restel l ten Firet töpfe und.
Schweinelend.chen. Anschl ießend. ol ieo uns ncch eine süund.e
Zei t ,  um d.as Abendbrot ur iü elnlgen t i ierchen hinunterzuspü-
len. Etwa um 22.00 Uhr kam d.er Bus wied.er an FZII Ricrl in-

Ben an .

Äoschr ießend kann marr sasenf caß sich d.er duch etwas hoh.e
P r e i s  v o n  2 8 . -  v c l l  r e n b i e r ü  h a t .

(Ho lger  S ievers )

U"  " "S t *

sF Arntz nach den jähen änce einer .u l i tzpart ie:  I ' . , l r  hat  d.en
König stehengelassen, und d-as in i  letzben Zug!t l
SF Schumacher nach d,eur glücki ichen Find.en elnes r 'ar ip iatzes:
rrEi-n 

6utes Fel-d. ! ' l

\
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Ausschreibung zur Vereinsmeisterschaft  1984/85
============================ ====== =============

Stgrt:

Arunel dune :

Stgrt&eld:

Gruppenelnteilggg:

9luppe C:

Gruppe D:

2 .  Novenber  r84

s p ä t e s t e n s  ä m  F r e i t a g r  d e n  1 9 . 1 o . 1 9 8 4
beim Splel le i ter  Dieter Ber l ln

DM Jr-- zahlbar bel Anmeldung

Gruppe A (meister)
Gruppe B _(Vormeister)
Cruppe C (vorvormeisteS)
Gnrppe D (Hauptturnier)
Grupieneinteilung lt. vM ü/ 84

Y

Gruppe A: 1o Tellnehrner maxi-mal

Gruppe B:

Kovacev, Hacks, Schumacherr Nartent
Kandelhard, Willeke, Dr. Buck, Bachmannt
Rlpol-l
1 Freiplatz

12 Tel1nehmer maxlmal
Serlin, Pistorlüil-FläfrzeL, 3ehrendt, Stenzel,
Gerß, Henze, Naacke, ZoLnlerz, Degmayrr Christ
oder Backhaus
1 Frelplatz

I  -  1o Tei lnehmer
Kohler,  3ep1er,  Boberr  Chr ist  oder Sackhaust
Sievers,  Becker,  Mltzscher l ich,  Baumann

Am Hauptturnier können alle Mitglieder teil-
nehmen, die nicht für die Gruppen .4,-C
qual l f iz ier t  s ind.

Jeder Spleler hat dte Mögltchkeit, einen Freiplatzantrag fi lr_dle
nächsthöhere Gruppe zr stellen. Der Antrag mlt Begrilndung nuß bei
Anmeldung dem Turnierleiter vorgelegt werden. Bel mehreren 3e-
werbern fi lr 1 Frelplatz entscheidet der Spielausschuß.

d . b .
*  -+- i -*- f -*-*-*-*-*-*- t -+-+-+-+-+-+-+-+-*-*-*-*-+-+-+-+-*- t -*-*- f -*-+-*

Temlnkalender:

28.9,84 '1 . Runde SommerPokal
5.1o. B. Runde SomnerPokal

12.1o. Nachholpartlen - Sommerpokal
19.1o. 9.  Runde SonnerPokal
26.1o. 10. Runde SonmerPokal

2 .11 .  1 .  Runde Vere lnsmeLsterschaf t
9.11. 1.  Bl l tzturnier zur Verelnsmelsterschaft

16.11. 2.  Runde Verelnsmeisterschaft
2 t .11 .  5 .  Runde Yere insmeis te rschaf t
3o .11 .  Hängepar t len

7.12. 4.  Runde VerelnsneLsterschaft
14.12. Hängepart len
21.12. l le lhnachtsfeler

d .  b .
+ -+-+-+-*- f -*-*-+-+-+-+-+-+-+-+-+-+-+-+-*-a-*-*-*-+-f-*- t -*-*- i -+-+ - l -+
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Neuste fngozahlen - Stand JuIi 84

Ingo alt Ingo neuName

1.  Arn tz
2 .  Hacks
3, Mü1ler
4.  Kovacev
5.  The is
6. Schunacher
7 .  Peper
8.  Ripol l
9.  Narten

1o.  K i rchgessner
1  1 .  Dr .  Buck
12.  Wi l leke
13. Menzel
14. Bachmann
'15. Stenzel
16. Behrendt
17 .  P is to r ius
18.  Gerß
19. ZoLnLerz
20. Ber l ln
2 1 .  H e s s e
2 2 .  H e n z e
2t .  R ich ter
24. Backhaus
25. Naacke
26.  Koh ler
27. Degmayr
28. Sober
29. Becker
3o.  Chr ls t
3 1 .  S l e v e r s
5 2 .  G e e s e
t5 .  Geßler
74. BepJ.er
35 .  Sp ieß
36. Baumann
t 7 .  W i t t k e
tB.  311cke
t9. Krtiger
4o. Mitzscher l ich
41.  Weber
42. Schmidt
43. fmcke
44. Masehetzky
45. Weßl lng

( t t 5  2 5 )
( t z o  .  -  2 1 )
( t z z  1 7 )
( t z t  2 8 )

128 -
129
1 7 2
178
1 4 o
145
147
1 5 1
1 5 1
1 5 1
155
1 5 1
155

1 1 6
12o
1 2 3
1 2 4
1 2 5
1 2 7
1 7 2
154
119
140
143
147
1 4 8  -
15o
1 5 1
1 5 4
155
1 5 6
157
157
159
1 6 2
167
169
169
169
1 7 2
1 7 3
1 7 4
1 7 4
177
1 1 7
1 8 o
1 8 4
1 8 5
1 8 7
1 8 8
1 9 1' t 9 2
193
1 9 4
199
2 1 6
219
243

27
2 2
1 8
29

1
1 6
8

28
1 6
1 2
2 4
27

8
5

1 1
9
6
7
1

1 1
1 o
1 2
1 o
1 o
1 5
1 o

1
1 2
1 4
8
8
8
z
6
2
7

1 o
2
4
5
2
4 S
t
1
1

1 5
7

z l
1 5
1 o
2t
2o
7
5

1 o
B
5
6

1 5 8  -
155
1 6 o
169
1 6 8
1 6 9
166

1 o
9

1 1
9
9

1 4
9

169
1 7 1
1 7 3
183
1 7 o
1 8 o
187
1 8 8
1 8 8
1 8 6
179
1 8 8
199
1 8 1
216
22o

1 1
1 t
7
7
7
2
5
1
6
9
1
t
4
1
t
2

Ausgewertet wurden:
Be z i rksmannschaft sme i s terschaft
Dähnepokal, Verelnsnoel sterschaft

8t /84,  Spiele um den
des SK Rlckl ingen 81/84.
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I HANNOVER -  CUP |  84 Runde 3 Bret t  Nr .  6 2 9 . 6 . 9 4

Schumacher  -  G läse r  (SVG Hannover ) ;  Damengamb i t

1 .  d 4  d 5  2 .  c 4  e 6  3 .  S c 3  c 5  4 .  c d 5  e d 5  5 .  S f 3  S c 6
6 .  9 3  s f 6  7 .  L g 2  L e 7  B .  o - o  o - o  9 .  L f 4 ? !  ( E r u e i s t  s i e h
a l s  z e i t u e p L u s t .  B e s s e r  i s t  g .  L . g 5  e d l  ( T e g ! ? )  7 0 .  s d 4  h 6
L 7 .  L e 3  T e 8  7 2 .  T e L ! ,  u i e  i n  d . e n  z z .  w e t t k a m p f p a r t i e  z u i s e h e n
S m y s L o u t  u n d  K a s p a r o u  g e s e h e h e n .  )  9 .  . . .  L f 5  l O .  T c I
( A u f  7 0 .  d e i ! ?  f o L g t  7 0 . . . .  d 4  1 1 .  s a 4  s e 4  m i t  g u t e m  s p i e l

für  Sehuarz.  ) I q .  . . ,  b 6  1 1 .  D a 4 ? l  ( D o r t  k o m m t  d i e  D a m e
b a L d  i n  B e d r t t n g n i s  I  r n t e r e s s a n t  i . s t  1 7 .  s h 4  !  ?  L e 6  / A u f  7 1 ,  .  . ,
S d 4 ? ?  f o L g t  7 2 ,  e B  u n d  a u f  1 L .  . . .  c d 4 ?  f o L g t  l Z .  S f  S  d . e s
7 3 .  ? e 3  m i t  v o r t e i L . /  7 2 .  d e s  b e s  7 3 .  e 4 !  m i t  u n k l a r e m  s p i e l )
l l .  . .  '  I c B  1 2 .  T f d l  c 4 !  ( s e h n e i d e t  d i e  u e i ß e  D a m e  u o m  s p i e l -
geeehehen  ab  und  oe rh inde r t  döe  ö f fnung  des  zen tz ,ums t  un  se ine
Bauennma jon i ' t a t  au f  dem Danen fL 'ügeL  oo ranzu ty ,e iben . )  13 .  se5? !
( B e s s e y  7 3 .  S h 4  m i t  d e z ,  m ö g l i e h e n  F o L g e  j . 3 .  .  .  .  L e 6  L 4 .  e 4
S e 4  7 5 .  S e 4  d e 4  / N i , e h t  7 5 .  . . .  L h 4 ?  ? n e g e n  7 6 .  S d 6  T e Z  7 2 .
g h 4 + - /  t 0 .  d s  L h 4  1 2 .  d e ?  D f 6  i g .  e f 7 +  K h B  I s .  L e 4  m i t
besse re r  s teLLung  fü r  we iß .  Duv ,eh  den  Te r t zug  u i rd  sehuarz
d i ' e  Ausnu tzung  se ine r  Ma jo r i t a t  e rLe ieh te r t .  we iß  muß nun  mög-
L i e h s t  s e h n e l L  u e r s u e h e n ,  i m  Z e n t r u m  m i t  H i L f e  s e i , n e y  Z e n t y u m s -
m a j o r i , t ä , t  G e g e n s p i e L  z u  b e k o m m e n .  )  1 3 .  , . .  S a 5  1 4 .  L g 5
(um 75 .  e4  zu  e rmögL i ,ehen ;  we iß  ha t  se inen  rempouer lus t  i ,m  g .

Z u g  e i n g e s e h e n  u n d  u e r s u e h t ,  s e i n e  S t e L L u n g  z u  k o n s o L i d i e r e n .  )
1 4 .  . . .  a 6  1 5 .  e 4 !  ( D e r  a n d e r e  m ö g l i c h e  Z u g  7 5 ,  b 4 ,  u m  d e m
Damenfang  oo rzubeugen ,  e rsch ien  m i r  n i . eh t  s teLLungsgemäß,  ob -
uoh l  i eh  ob jek t i o  ke ine  d i . rek te  w ide rLegung  ge funden  habe .  )
1 5 ,  ' . .  d e 4  ( R u h i g e r  u t J r e  L s .  . . .  L e 4 ! ?  g e u e s e n ,  z . B .  7 6 .  L f 6
g f 6  7 7 .  S e 4 l ?  i l e 4  / o d . e z ,  7 2 ,  . . .  f e | ! ?  7 g .  S e 4  b S  i . g .  D e Z
d4  n i t  unk la rem sp ie l /  L8 ,  sg4  m i t  e tuas  besse rem sp ieL  f t i r
w e i ß .  N a e h  d e r  d r i t t e n  M ö g L i e h k e i t  r s .  . . .  s e 4  h a t t e  w e i ß  m i t
7 6 .  L e 7  D e 7  / n i e h t  7 6 ,  o . .  S e B  7 7 ,  D a T !  S b |  7 9 .  L d g  S a 7
7 9 ,  L b 6  m i t  F i g u r e n g e u i n n /  1 2 ,  s d |  D d 6  7 9 .  s e T  d a s  b e s s e r e
sp ie l  bekommen.  Aus  d iesen  van ian ten  geh t  he rvo r ,  daß  zum Z- - ; ,
, e 4  e i n e  g e h a r i g e  P o n t i o n  K ü h n h e i t  u n d  f n t u i t i o n  g e h ö r t . )

1 6 .  L f 6 :  g f 6  ( S e h u a r z  h o f f t ,  d a m i t  S e |  z u  g e u i n n e n .  )  ] - 7 .  9 4 !
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( D i e  P o i n t e  d e s  7 5 .  Z u g e s !  W e i ß  h a t  e r r e i e h t ,  z l a s  e ?  w o l L t e :

E r  ha t  du reh  e in  Bauernop fe r  das  Zen tyum geö f fne t  und  unüber -

sehaubare  Veru iekLungen  he rau fbesehuoren .  ) L ' l  .  . . .  b 5  ( D i e s e r

Z u i s e h e n z u g  e r g i b t  s i e h  a u s  d e m  E r g e b n i s  e i n e s  a n d e r e n  Z u i ' s e h e n -

z u g e s ;  d e n n  7 ? . . . .  f e | ?  u i r d  d u r e h  7 8 ,  d e | !  u i d e r l e g t . )  1 8 .

Dc2  fe l  19 . !  qe  5  !  (P rak t i seh  e?zuungen ,  ue iL  We iß  naeh  dem

, , r u h i g e n "  Z u g  7 9 .  g f  5 ?  m i ' t  7 9 .  . . .  e d 4  2 0 .  S e 4  d s  n i e h t  z u

e inem s i . nnoo lLen  E insa tz  se ine t  T ' l , t rme  gekommen u t i re ,  Das  F i -

gu renop fe r  b ie te t ' abe r  seh r  gu te  pnak t i sche  Chaneen"  ? l )enn  ea

n i e h t  o h n e h i ' n  s e h o n  g e u i n n t .  ) 1 9 .  . . .  L d 7 20. r ,e4 ö (Die

Kompensa t ion  fü r  We iß  i s t :  1 . .  Sehu t lehung  de r  sehuarzen  Kön igs '

s t e L l u n g ;  2 .  F e s s e T u n g  i . n  d e r  d - L i n i e ;  3 .  D n o h u n g  2 7 .  D d z !  / m i ' t

dey  Doppe ld rohung  Dd7 :  und  OhO/ .  Sehuarz  muß s ieh  gesoh iek t

u e r t e i d i g e n . )  2 0 .  . . .  L g 5 ! ?  ( A n d e r e  M ö g L i e h k e i t e n  u i e  z . B .

Z O . . o .  K h | ,  D e T ,  T e |  u n d  T e 7  s e h e i t e r n  a n  2 7 ,  D d z !  D i e  b e s t e n

Z ü g e  s i , n d  2 0 . . . o  b 4 !  o d e r  2 0 .  . . .  K g 7 ! "  t ) o n a e h  W e i ß  k e i n e  G e -

u i n n f o r t s e t z u n g  h a t "  a b e r  g u t e  C h a n e e n .  ) 2 L .  S d 5 !  ( M i t  d i e s e m

Z u g  g e u ' L n n t  l l e i ß  z u e i  T e m p i ,  d e n n  2 7 .  . . .  L e L ?  s e h e i t e r t  a n

2 2 .  S f 6 +  K g 7  / o d e r  2 2 . . . .  K h ?  2 3 ,  ? d 7  D b 6  2 4 .  L e 6 !  1 ' o /

2 3 .  I d 7  D b 6  2 4 .  L h 7  m i , t  d e n  D r o h u n g e n  2 5 .  L g |  - - -  D h 7 + +  u n d

2 5 .  D g 6 +  u n d  2 6 .  L g ? !  m i t  u n d e c k b a r e m  M a t t . )
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n a c l r :
24.  sJSl

a b c d e f
2 L .  . . .  D e 8

22 .  f 4  LdB  (Nachdem Sehuarz  aLLe  Drohungen  ha t  abuehren  können"

s teLL t  s i , eh  fü r  We i ,ß  d ie  F rage  naeh  den  We i te r f f l h rung  des  An-

gn i , f f s .  Naeh  dem e in fachen  23 .  Lh7+  Kg7  ha t  We iß  ke ine  gu te

For t se tzung .  )  23 ,  Dg2 l  (Dureh  d iese  sehöne  Sehuenkung  de r

Dame Leg t  We iß  den  F inge r  au f  d ie  Wunde  h? ;s ie  u l i r de  naeh  ko r -

r e k t e r  F o r t s e t z u n g  W e i ß  d e n  S i e g  o e r b ü r g e n , )  2 3 .  . . .  K g ' l

2 4 .  T c 3 ?  ( V e r s e h e n k t  d e n  G e u i n n .  D ' t e s e n  h a t t e  W e i ß  n a c h  2 4 .  D h T

T h |  2 5 ,  S f 6 !  L f 6  2 6 .  e f 6 +  K f 6  /  o d e n  2 6 . . . .  K g 8  2 7 .  D h 6

D f S  Z g .  D g |  n e b s t  M a t t /  2 7 .  D h 6 +  K e 7  2 8 ,  L f , !  I e 7  2 9 .  ? e 7 *

u n d  g e u i n n t .  E b e n s o  h d . t t e  W e i ß  g e ü o n n e n  n a e h  2 4 .  . . .  h 6  n i t

2 5 .  S f 6  L f 6  2 6 .  e f 6 +  K f 6  2 7 .  D h 6 +  K e 7  2 8 .  L f S l  T e .  / n a e h

.  L e 6  2 9 ,  L e 6  f e 6  3 0 .  D g 7 +  D f 7  3 7 .  r d 7 + /  2 9 ,  D d 6 +

3 0 .  T e 7  m i t  D a m e n g e u i n n ,  )

2 8 .  .  .
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v

26 .  S f6 l?  (We iß  ha t  enkann t ,  daß  e r  ke ine  za ingende  Geu inn fo r t -

s e t z u n g  h a t ,  D e s h a L b  u e y e u e h t  € ? t  m i , t  e i n e m  H ö n e i n z i e h u n g s -

o p f e r  d e n  i n  Z e i t n o t  g e n a t e n e n  G e g n e z ,  z u  u e y , u i r n e n . )  2 6 ,  . . ,

L f 6 :  ( D e r  A b t a u s e h  D a ?  e ? z ü u n g e n ,  ? i a s  a u a  d e n  V a r i . a n t e n  2 6 .  . . .

D f 8 7  2 7 ,  f h ,  h 6  2 8 .  g 5  L e 4 .  2 9 .  g h 6 + + !  o d e r  2 8 .  . . .  D e S t

2 9 .  K f I  L e 4  3 0 .  g h 6 + +  K f ?  3 i .  D g 7 +  K e 7  3 2 .  I d 7 +  K e 6

3 3 .  D f 7 + +  h e r o o n g e h t . )  2 7 .  e f 6 +  K f 6 : ?  ( N u n  s t r a u e h e L t  S e h u a p z

d o e h  n o e h !  R i . e h t i , g  i , s t  2 7 .  . .  .  K g S  2 8 .  L e 6  S e d  / n i e h t  2 8 .  .  . .

D e 6 ? !  u e g e n  2 9 .  D d z ' S b 7  3 0 .  f 5  D f 6  3 7 .  T h 6  D g ?  1 3 7 .  . . .  D d g ?

3 2 .  D e 7 !  u n d  g e u i n n t , )  3 2 ,  f 6 ! ?  D g 4 +  m i t  D a u e r s e h a e h /  2 9 .

D d ,  h 6  3 0 .  r h ,  r h 7  !  / n i . e h t  3 0 .  .  .  .  r d g ?  3 7 ,  T g 5 +  K f  g  3 2 .

De i *  und  geu inn t / ,  und  We i ,ß  muß s ieh  m i t  de r  F igun  uen igen  ab -

f inden.  ) 2 8 .  D d 2 l !  ( D i e s e n  Z u g  k o n n t e  S e h u a r z  L e i e h t  ü b e p -
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n l c L :

29, Dlz !!
a b c d e f S

aehen !  we i 'ß  nu tz t  eo fo r t  d ie  sehuäehe  dep  D iagona le  aL  hs

a l t e ,  o h n e  s i . e h  u m  L e 4  z u  k ü l m m e r n .  )  2 8 .  . . .  D e 4 ? , :  ( V e r L i e r t

s o f o r t !  R i e h t i g  ü a r  2 8 ,  . . .  K g Z ,  D a n a e h  k a n n  s t e h  W e i ß  f t t r
z u e i ,  F o r t s e t z u n g e n  e n t s e h e i d e n :  L , )  Z g .  D e 3 +  K g B  3 O ,  L f s

/ a u f  R ü c k g e u i n n  d e r  F i g u r  g e s p i e L t t /  T d S  3 7 ,  T e 7  D f B  A Z .

D a S  D e i *  3 3 .  T h e S  !  ?  I d 4 ?  I  / b e a s e r  g S .  .  .  .  T e B  3 4 .  K f Z  q

3 4 ,  D e 7  !  ? d Z  3 5 .  L e 4  !  m i t  V o p t e i l  f . ü r  W e i ß ;  Z .  )  Z g ,  D d 4 + l  ?

K g ?  3 0 ,  L f s  ? b g  A 7 .  I e 7  / L e i d e r  u i r d  a l ,  T h |  n i t  5 1 . . . .

h 6  3 2 .  g 5  D e Z !  u i d e r L e g t . )  5 7 .  . . .  D f B  3 2 .  D f 6 ! ? a

Au f  d i . e  Abse i t ss teL lungen  Th |  und  sas  gesp ie l t .  Es  d roh t  nun

3 3 .  T e 7  u n d  L e 6 !  S o  u i n d  z . B .  3 2 . . . .  T e B  m i t  S g .  D g | +  D g ?

3 4 .  T e 8 +  L e ?  3 5 .  D d 7  u i , d e r l e g t .  )  2 9 .  D c 3 *  K e 6  ( A u f  Z g .

Kg6  fo lg t  30 .  f 5+  Kg ,  37 .  Dg?+  K f4  gZ ,  r f L+  D fT  53 .

L e A  3 4 .  T I f S +  n e b s t  M a t t . ) 3 0 .  T e 3  T h e B  3 1 .  T e 4 +  L e 4

3 2 .  T e l Nach  d iesem Zug  gab  Schwarz  ve rs tänd l i che rwe ise

a u f :  l - o ( 1 : 3 3  /  L z 5 4 l

Tro tz  de r  unve rme id l i chen  Feh le r ,  d ie  j ede r  schachsp ie re r  be -
geh t ,  e ine  seh r  schöne ,  spannende  pa r t i e  m i t  v i e ren  schönen
l r lendungen -  d ie  schönsten Wendungen aber  tauchen le ider  immer

i n  d e r  A n a l y s e  a u f !
-?-
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2) 11.11. SKR I  Schachvereinigung Hannover Beginn: 10.O0 I Ihr

5) 16.12. SV Vahrenwald -  SKR f

4) 1r.o1. sKR r - Polizei sc Hannover rr Beglnn: 1o.oo uhr

5)  10 .02 .  Hannovenscher  SK f I  SKR I

5) 1o.o3. sKR r -  SK Andärten

7) 24.01. SC Bremervörde sKR I

8) 21.04. SG Buxtehude SKR I

9) 12.05. SKR I - T,ü:reburger SV

B e g i n n : 1 O . O 0  U h r

Beg inn :  10 .00  Uhr

u4sere Mannschaft :  1.  Kovacev 2.  Hacks t .  Arntz 4.  schumaeher-  
5 .  Mü lLer  5 .  The is  7 .  peper  B .  n ipo l r

9 .  l ia r ten  10 .  K i rchgessner  11 .  Wi l leke
12.  Iv renze l  1 t .  Gerß

S ehachklub Ri ckl-ineen

sPielleiter: 
*itniffi*ä:näiädtweg ?4
,000 Hannover 91
T e 1 .  :  0 5  1 1  /  4 1  5 5  0 4

Betr . :  Bezirksmannschaftsmeisterschaften 84/85
II .  Mannschaft ,  A -  Klasse

Be*': Pfi:*:Hfi:"i:ää::if;:"*3*(uu
1 )  1 4 . 1 0 .  S V  W i n s e n  -  S I ß  I

1 )  14.10. Vahrenwald I I I  SKR I I

2 )  1 1 . 1 1 .  s K R  f I  -  H a v e L s e  I

t )  25 .11 .  S to lzenau I  -  SKR I I

4 )  16 .12 .  SKR I I  Spr lnge f f

5)  ' l t .O1. le inhausen f  -  SKR I I

6)  24.02. sKR I I  Calenberg I I

7)  1O.Ot.  Bückeburg I  SKR I I

8)  24.Ot.  SKR f I  -  Stadthagen l f f

9) 21:04. Eldagsen r - sKR rI

10)  12 .05 .  SKR f f  -  See lze  I f

Beg inn :  10 .00  Uhr

Beglnn: 1O.OO l lhr

Segirur: 1O.OO Uhr

Beginn3 1O.0O Uhr

Beglnn 3 1O.OO Uhr

ryl:$*3gii:";:3;.*ä}lin3.,ö"IE"f]',,"nze1
8. I{enze

9. Ber l in 10. Naacke 11. Zolnierz 12. Behrendt
----_--13-- Kohl-e-T 14. Bac-hnann i

-:lo-



/ Betr. : Bezirksroannschaftsmeistersehaften g4/g5
ffI. Mannschaft, B _ Klasse

1)  14 .10 .  SKR r l r  -  Laatzen I r  Beg inn :  10 .00  uhr
2 )  1 1 . 1 1 .  B u c h h o l z  I V  -  S K R  f f f

7)  25.11. SKR I I r  -  T_,angenhagen I I  Bbginn: 1O.OO uhr
4)  16 . j2 .  SvG Hannover  f l f  _  SKR f I I

5 )  1 1 . 0 1  .  S K R ; , I I I -  G a r d . e z  I
Achtr . rng:  Das SpieI  f indet Frei tag im Annast i f t  stat t t  !

5 )  1O.O2.  SKR I f f  -  Hannoverscher  SK V Beg lnn :  10 .00  Uhr
7) 24.02, vahrenwal_d. rv - sKR IrI

8 )  1O.O3.  SKR r r r  -  po l i ze i  } lannover  IV  Beg inn :  1o .oo  uhr
9)  24 .A3.  I ( lee fe ld  I I  sKR I I r

\,
U n s e r e @ ! ! : J . I r i a a e k e 2 . Z o L n i e r z 3 . B e h r e n d ' t 4 . K o h 1 e r

5 .  R lch ter  6 .  Degmayr  T .  S ievers  g .  Becker

9 . -  Backhaus 10 .  Geese 11  .  Bober  12 .  Bep ler
1 3 .  S p i e s s  1 4 ,  C h r i s t  1 5 .  u i i t t k e

Schachklub RlckLinsen

Spiel_lei ter :  Andreas Kohl_er
B ick l inger  S tad tweg 74
l0OO Hannover 91
T e I . :  0 5 1 1 /  4 1  5 5  0 4

Betr . :  Bezlrksmannschaftsmeisterschaften g4/g5
IV. Mannschaft ,  C -  Klasse

\ t '  1 )  14 .10 .  SKR IV  -  S tad thagen V Beg inn :  10 .O0 Uhr

2 )  1 1 . 1 1 .  A n d e r t e n  I f I  S K R  I V

5) 25.1 '1 .  sKR IV -  Schachfreunde Hannover Iv Beginns 10.00 uhr

4) 16.12, Weiß-Blau Hannover I f  SKR IV

5)  11 .01 .  sKR rv  -  Gre id lngen r  Beg inn :  1o .oo  uhr

5) 1O.O2. pol lzei  Hannover V -  SKR IV

7) 24.02. sKR ry -  r ,aatzen rrr  Beginn: 10.00 uhr

B) 1O. 'Aj .  Calenberg fV -  SKR fV

9) 24.ot. sKR rv - Gehörlosen r
Achtung: Das spier f indet bei  den Gehörlosen stat t !  !  !

unsere  Mannschaf t :  1 .  Bep ler  _2 .  sp iess  3 ,  chr is  t  4 .  ld i t t ke
5. Geese 6.  Weber 7.  Krüger g.  Baumann

9 .  f m c k e ' l O .  F l i c k e  1 1 .  M i t z s c h e r l i c h  
-  4 4 -

:  1 2 .  W e ß 1 i n g  1 r ,  E V a l d  1 4 .  B u s c h



\
\

P r o t o k o l l  c i e r  H a l b j a h r e s v e r s a m m l u n g  d e s  s K  R i c k r i n g e n  a m
2 4 .  A u g u S {  " f 3 8 4  i m  F r e i z e i t h e i m  R i c k l i n o e n

__::::::::_:::::_:: :::::t 
eder

1 .  ) M a n n s c h a f t s a u f s t e l l u n g  f ü r  d i e  n ä c h s t e  S a i s o n

D i e  g e p l a n t e n  l ' l a n n s c h a f  t s a u f  s t e l l u n q e n  w u r d e n  d e n  A n w e s . e n d e n
v o n  d e n  s F  a r n t z ,  B e r l i n ,  N a a c k e  u n d  H a c k s  v o r g e s t e l l t  u n d
a n s c h l i e ß e n d  d i s k u t i e r t .  A u f  j e d e n  F a 1 1  s o l l e n  w i e c i e r  4  M a n n -
s c h a f t e n  g e m e l d e t  w e r d e n .  A u ß e r d e m  s i n d  f ü r  j e d e  M a n n s c h a f t
m i n d e s t e n s  e i n  b i s  z w e i  E r s a t z s p i e l e r  e i n g e p l a n t ,  v . r o m i t
e r r e l c h t  w e r d e n  s o l  l ,  d a ß  d i e  M a n n s c h a f t e n  n i c h t  s c  o f t  d u r c h
A u f  r ü c k e n  d e r  v o r d e r e n  S p i e l e r  i n  d i e  n ä c h s t h ö h e r e  I . i a n n s c h a f  t
ze r rLssen  werden .
D i e  A u f  s t e l  l u n o e n

7 .  M a n n s c h a f t :
Kovacev
H a c k  s
ArnLz
Schumacher
M ü 1  I  e r
T h e i s
Peper
R i p o l  1 _ _
N a r t e n

i m  e i n z e l n e n :

2 . M a n n s c h . :
K i  r c h g e s  s n e r
Vrti l l eke
Menze l
P i  s t o r i u s
D r .  B u c k
Gerß
S t e n z e l
H e n z e

? ' r - -
tJer l  t_  n
Effiffin

3 .  M a n n s c h .  :
N a a c k e
Z o L n i e r z
Behrend t
K o h ' l  e r
R i  c h t  e r
Degmayr
S i  e v e r s
Becke r
B a c k h a u s

4 .  M a n n s c h . :
B e p L  e r
C h r i  s t
Vrli t tk e
G e e s e
Weber
@;
B a u m a n n
I m c k e
F l i c k e
M i  t z s c h e r l  i  c h
l r leß 1 i  ng
Ewa I clD e r  M a n n s c h a f t s f ü h r e r  i s t  j e w e i l s  u n L e r -

s t r i c h e n .

2 .  ) V e r e i n s v e r g n ü g e n

C h r i s t o p h  A r n t z  u n d  S t e f a n  H a c k s  s t e l l t e n  d a s  Z i e l  d e s
d i e s j ä h r t g e n  V e r e l n s v e r g n ü g e n s  v o r .  E s  f ü h r t  u n s  a m  S o n n t a g ,
d e n  2 3 .  S e p t e m b e r  n a c h  B ü c k e b u r g .  G e p l a n t  s i n d  d o r t  z u n ä c h s t
e L n e  S c h l o ß b e s l c h t i g u n g  u n d  a n s c h l i e ß e n d  K e g e l n  u n d
A b e n d e s s e n  i n  e i n e r  G a s t s t ä t t e ,  d l e  u n s  z u  u n s e r e r  a l l e i n i g e n
V e r f ü g u n g  s t e h t .  D j - e  K o s t e n  p r o  T e i l n e h m e r  w e r d e n  s i c h  a u f
c ä .  2 7  r -  b i s  2 9 . -  D M  b e l a u f  e n .

3 .  ) S o n s t i g e s

C h r i s t o p h  A r n t z  k ü n d i g t e  f o l g e n d e  V e r a n s t a l l t u n g e n  a n :
d i e  N i e d e r s ä c h s i s c h e n  M a n n s c h a f t s b l i t z m e i s t e r s c h a f t e n  m i t
d e m  S K R  a l s  A u s r i c h t e r
V e r e i n s l o s e n t u r n i e r  a m ' 7 .  O k t o b e r
e i n  S c h a c h t u r n i e r  f ü r  4 - e r  M a n n s c h a f t e n  i n  d e r  J V A  l a l o l f e n -

. b ü t t e t  m i t  w a h r s c h e i n l i c h  e i n e r  M a n n s c h a f t  a u s  R i c k l i n g e n
K a r l  B e c k e r  s p e n d e t e  w e i t e r e  D M  1 o o . -  f ü r  d a s  J u b i l ä u m  d e s
s K R  1 9 9 6 .
H u b e r t  N a a c k e  w l e s  a u f  B e i t r a g s r ü c k s s t ä n d e  h i n .

H a n n o v e r ,  d .  1 . 1 0 . 7 9 8 4

? W
-  4 / -


